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Hagel⸗Schrot gefuͤllt, ſelbige mit Schnuͤren uͤberwunden
und geleimt werden koͤnne.

Dritte Art .
Bl . 3. Fig . 22 .

Noch beſſer find die Kartetſchen , welche auf einen balb
Caliber dicken hoͤlzernen Pfropfen , von Blech oder Sturz
angehefte Buͤchſen haben , weil ſolche viel weiter treiben und
dem Stuck viel weniger Schaden thun .

Mit Kartetſchen zu ſchieſſen .

Ladet das Stuck , oder Haubitz , mit ordentlicher La⸗

dung , ſamt einem Vorſchlag , und gebt Achtung , daß der

hoͤlzerne Pfropf der Kartetſch zuerſt in das Stuck auf den

Vorſchlag des Pulvers geſetzt werde / ſo iſt geſchehen was man

verlangt .
Anmerkung .

Es werden ſolche Kartetſchen anders nicht gebraucht , als nur wann
der Feind ſehr nahe gekommen , dann wann ſie aus langen Stucken

geſchoſſen werden , thun ſie uͤber 200 . Schritt weit keinen ſonderlichen
Schaden mehr ; aus kurzen Stucken oder Haubitzen aber , welche mei⸗

ſtens darzu gebraucht werden , koͤnnen ſie nicht uͤber 100 . Schritt weit

getrieben werden , darum werden ſie in Feld⸗Schlachten , bey Defen⸗
ſion eines Paſſes , oder in Stuͤrmen zur Beſchirmung einer Breſche nun
erſt wann der Feind nahe gekommen iſt gebraucht .

Das XXI . Capitel .
Von den Kartetſchen zum geſchwind Schieſſen .

Bl . 3. Fig . 23 .

Huh die Patron zu dem Pulver nach dem IV . Ca⸗
pitel dieſes Abſchnitts , etwas dick von Pappier , ja

dicker als die ordinari Pulver⸗Patron , weil ſie in dieſem Fall
nicht durchſtochen wird , und leimet ſie wol , damit man ſicher
und obne Gefahr ſeyn koͤnne.

Leimet und bindet die Patron an die Kartetſche des vo⸗

rigen
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rigen Capitels , und laſſet durch die Kartetſch ein meſſinges
Roͤbrlein bis hinten in die Pulver⸗Patron gehen , es muß
aber von ſolcher Laͤnge ſeyn , daß es vornen an der Kartetſch
etwas bervor gehe.

Laſſet einen Stab , ungefehr eines Zolls dick , und ſo
lang als der Lauf des Stucks iſt , mit einer Hohl⸗Kehlen
machen , und leget eine Stopine oder ein von Baumwollen
geruͤſtetes geſchwindes Leit⸗Feuer darein , und richtet ſie alſo ,
daß ſie durch das Roͤhrlein in die Kartetſch bis hinten in die
Patron gebe / vornen aber an dem Stabe einen halben Schuh
heraus hange . Ueberleimet die Hohl⸗Kehle mit Pappier ,
und bindet den Stab an das meſſinge Roͤhrlein feſt an , ſo iſt
die Kartetſch zum Gebrauch fertig .

Mit den Kartetſchen geſchwind zu ſchieſſen .
Richtet das Stuck und bindet den Keil ſamt dem hin⸗

teren Theil des Stucks feſt an die Lavete , damit es ſich nicht
ändern koͤnne. Dann ſtellet auf die einte Seite einen Con⸗
ſtabler , welcher ein brennendes von Feuer⸗Werk gemachtes
Liechtlein in einer Zuͤnd⸗- Ruthe haltet .

SVon der andern Seiten ſoll ein Handlanger die Patron
mit dem Stab in das Stuck ſtoſſen / und ſo bald er die Hand
darvon weggezogen , der Conſtabler mit dem Liechtlein die
Stopine vornen anzuͤnden .

Iſt der Schuß heraus , ſo ſoll gleich wiederum ein an⸗

derer eine Patron in das Stuck ſtoſſen , derowegen werden et⸗

liche, ein jeder eine Patron in der Hand haltend , an einen
Neiben geſtellt , und ſo einer ſeine Patron geladen , ſoll er
geſchwind ſich rechts umkehren und abtretten .

Stellet auch einen Conſtabler hinten an das Stuck, da⸗
mit ſo das Stuck im Ruckweichen ſich auf eine Seite ſchwen⸗
8 wollte , ſelbiger die Laveten geſchwind wiederum richten

ime .

Anmerkung.
„ Wann alſo alles zu dem geſchwind Schieſſen recht angeordnet , ſo

wird dieſes Schieſſen geſchwind genug bergehen , wie dann
Mi 1Minuten
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Minuten viel Schuͤſſe geſchehen koͤnnen. Jeder aber wird leicht erach⸗

ten , daß ſolche Arbeit keine lange und groſſe Stucke erfordere .
Andere Arten geſchwind zu ſchieſſen, weil dieſere ganz ſicher iſt , U65M

werden ausgelaſſen . Nur iſt diß einige noch zu melden , daß hin und

wieder Stucke zu ſehen , die beſonders hierzu gemacht ſind , und durch 8
Kammern , oder nur mit Patronen von hinten hinein geladen werden , V
welches Schieſſen aber langſamer und gefahrlich iſt . Wen*

l
Das XXII . Capitel . 00
3 WIIIl 0

Von den gluͤhenden Kugeln / und mit ſelbigen weitt d
zu ſchieſſen . 8 El0

g Itt gxGaun Kugeln werden gebraucht , Haͤuſer , Maga⸗ 1
zin , ꝛc. darmit anzuzuͤnden . Stuc

Machet ſelbige in einem Wind⸗Ofen roth gluͤhend und

wohl nicht feurig /damit ſie nicht zu weich gemacht werden ,
oder leget auf eine in die Erde verfertigte Grube , eiſerne

Stangen , als ein Roſt oder Gatter , ſo koͤnnen die Kugeln 0
als wie in einem Wind⸗Ofen gluͤhend gemacht werden . 0

Mit gluͤhenden Kugeln zu ſchieſſen . eht
Ladet das Stuck mit ordentlicher Ladung ſamt ſeinem aue

Vorſchlag , und ſetzt ein Stuck Waſen oder feuchte Erde auf dhh 0
den Vorſchlag ; Wuͤſchet das Stuck wiederum ſauber aus , Mine
und richtet ſolches nach dem begehrten Ort . Mtekt

Nehmt die gluͤhende Kugel mit einer Zangen aus dem Wun
Feuer , und thut ſie in das Stuck , oder ſchlaget die Lugel a 1

mit einem eiſernen Loͤffel in den Lauf , und laßt ſie derunter a

rollen . So bald die Kugel auf dem Vorſchlag ſeyn wird , ſo ſ

gebt geſchwind Feuer . 1690
Soll aber Berg ab geſchoſſen werden , ſo wird die glu . h

bende Kugel in eine kürzene Büͤchs gethanund mit dem Iin
Setz⸗Kolben an die Behoͤrd geſtoſſen . 140 0

Anmerkung . Wuh
Die gluͤhenden Kugeln werden nur aus Stucken geſchoſſen die 4.

bis 6. oder auf das hoͤchſte 8. Pfund Eiſen ſchieſſen , dann waͤten ſie W .
gröſſer , ſo waͤre viel iun beſchwerlich mit der Kugel umzugehen und ſel.. n Riz

dige zu handthieren . Das
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